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Einleitung


Eine außergewöhnliche Begegnung


Im letzten Frühjahr hatte ich beschlossen, mich für zwei Wochen in die Stille zurückzuziehen. Die Insel Kreta, die ich so sehr liebe, schien mir der geeignete Ort zu sein, um die Inspirationen für meinen neuen Roman zu empfangen. Ich dachte vorerst, mich in einem kleinen Dorf am Meer niederzulassen. Als ich jedoch vor Ort war, zog es mich unwiderstehlich in die Verlassenheit der Berge und alles sollte ganz anders kommen.


Ich hatte die Zivilisation am Meer hinter mir gelassen und fuhr mit meinem Mietwagen in immer abgelegenere Berggebiete. Mein Herz pulsierte auf rätselhafte Weise immer heftiger und ich spürte in meinem Inneren eine ungewohnte Kraft aufkommen. Obwohl ich mich als eine mutige Frau empfinde, war es mir irgendwie unbehaglich. Zugleich flößte mir die Ruhe des Gebirges Vertrauen ein. Ich verließ die letzten Behausungen der Bergdörfer und fuhr in Richtung Niemandsland. Die Asphaltstraße wurde zu einer kiesigen Straße und schlängelte sich in weiten Schlaufen den Bergkamm hoch, bis sie abrupt endete. Ich stellte den Motor ab und fragte mich skeptisch, was ich bloß in dieser verlassenen Gegend verloren hatte.


Ich wusste kaum, wie lange ich so reglos und ungläubig im Wagen gesessen hatte, als ich auf einmal in der Ferne eine große Gestalt auf mich zukommen sah. Als sie näher kam, erspähte ich einen einfachen, aber sorgfältig gekleideten Mann. Seine Gestalt wirkte irgendwie alterslos, eine ungewöhnliche Mischung aus jugendlicher Frische und erhabener Weisheit. Je näher er kam, desto aufgeregter wurde ich, verspürte jedoch nicht die geringste Furcht. Bei mir angekommen grüßte er mich mit einem sanften Lächeln. »Du bist dem Ruf gefolgt. Ich freue mich darüber«, sprach er mich in einer Vertrautheit an, als würden wir uns seit ewig kennen. Er lud mich freundlich ein, meine Sachen zu nehmen und ihm zu folgen. Ich leistete seiner Aufforderung mit unfassbarem Vertrauen Folge. Wir gingen wortlos auf einem Fußweg und ich spürte mit jedem Schritt, wie in meinem Herzen eine gewaltige Kraft und unermessliche Weite Einzug hielten. Alsbald gelangten wir zu einer einfachen Behausung, wo ich die folgenden zwei Wochen verbringen sollte, nicht um die Inspirationen für meinen Roman zu empfangen, sondern um die hier vorliegenden Gespräche niederzuschreiben.


Nachdem ich mich in einem einfachen, harmonisch eingerichteten Zimmer niedergelassen hatte und mich auf der Terrasse zu meinem Gastgeber gesellte, stellte sich jener mit dem Namen Nichias vor. Nach einer Weile begann er: »Wollen die Menschen in ihre kosmische Kraft und Macht zurückkehren, so müssen sie abermals die kosmischen Lebensprinzipien kennen lernen, sich diese aneignen, um in bewusstem Einklang mit ihnen zu leben und sie letztlich zu überwinden«. Er hielt einen Augenblick inne und fuhr fort: »Unsere Aufgabe besteht darin, diese den Menschen wieder auf klare und einfache Weise zugänglich zu machen, damit sie auf der Neuen Erde erneut in ihre ursprüngliche Größe als Schöpferwesen zurückzufinden können.« Ich war förmlich sprachlos. Vorerst spürte ich in mir Widerstände und Ängste aufkommen, diesem Anspruch nicht gewachsen zu sein. Stimmen in meinem Inneren überschlugen sich: »Wie sollte ich als Romanbuchautorin ein solch philosophisches und metaphysisches Unterfangen zustande bringen?«. Ich konnte den Gedanken nicht zu Ende denken, als Nichias erwiderte: »Du bist heute hier, weil du die geeignete Person dazu bist. Deine geistige Offenheit, die Reinheit deines Wesens und deine Sprachgewandtheit qualifizieren dich bestens dafür.« Nach langem Schweigen willigte ich ein und ließ meine anfänglichen Widerstände allmählich los. Ich habe es nie bereut.


»Die kosmischen Lebensprinzipien sind wesentliche Schlüssel zur Selbstermächtigung der Menschen in der Neuen Zeit. Kennen und meistern sie die geistigen Gesetzmäßigkeiten des Universums, so werden sie abermals zu Meistern über die Energien und erreichen damit ein wesentliches Ziel in ihrem Leben. So ermöglicht ihnen zum Beispiel die Meisterschaft über das Gesetz der Anziehung, wieder als bewusste, mächtige Schöpferwesen auf Erden zu wirken«, erläuterte Nichias im Vorfeld unserer Gespräche. Ich gestand, dass ich kaum etwas über das Thema wusste. Das sei keineswegs notwendig, versicherte er mich, denn meine Rolle bestehe hauptsächlich darin, als schreibende Botin zu wirken. »Unsere Herausforderung wird es sein, die Prinzipien so leicht verständlich wie möglich zu vermitteln, ohne dabei deren Wahrheitsgehalt zu verfälschen«, führte er weiter aus. »Das dürfte kein einfaches Unterfangen sein«, erwiderte ich. »Nicht einfach, aber möglich!«, lachte Nichias.


Die folgenden zwei Wochen sollten für mich besonders intensiv werden. Es entstand die Niederschrift der Gespräche mit Nichias, in denen wir uns in einer Stimmung der Heiterkeit und Herzlichkeit über die kosmischen Lebensprinzipien unterhielten. Mit großer Freude lege ich diese heute jenen Menschen vor, die bereit sind, abermals den Weg der Selbstermächtigung zu beschreiten und über die Kenntnis der Gesetze in die Wahrheit und in ihre ursprüngliche Kraft und Macht zurückzukehren.


Ich drücke Nichias dafür meine tiefste Dankbarkeit aus und ebenso auch dir, die oder der du bereit bist, erneut deine wahre Größe anzunehmen.


Herzlichst, Camille Joyeuse









Das Prinzip der Geistigkeit


Alles ist Geist


Das Prinzip der Geistigkeit wirkt


übergeordnet bei allen Prinzipien.


Camille: Ich möchte mich zuerst von ganzem Herzen bei dir bedanken, dass du mit mir deinen Geist der Weisheit und Wahrheit teilst, auch wenn ich noch kaum ahne, wohin uns dieses Unterfangen führt.


Nichias (lacht): In deine wahre Größe! Auch ich danke dir, denn es ist mir eine Ehre. Wisse, dass du alle Weisheit und Wahrheit in dir trägst. Auch wenn dieses Wissen äonenlang geschlummert hat, so ist es nie verschwunden. Du entscheidest, wann du es abermals aktivierst und wieder zu deiner täglichen Wirklichkeit werden lässt.


Camille: Was gibt den Ausschlag dazu?


Nichias: Wenn du wiederum in ein erweitertes Bewusstsein erwachst und bemerkst, dass Wissen und Weisheit in dir und überall sind und du dich davon nur vorübergehend abgeschnitten hast. Du bist erwacht und kannst es nun erneut annehmen. Das ist ein Augenblick unermesslicher Freude. Es ist mir eine große Ehre, dir bei deren Aktivierung behilflich zu sein.


Camille: Ja, das ist wunderbar. Die kosmischen Prinzipien, nach denen das Leben geformt wird, aktiv in mein Leben zu integrieren, dürfte kein einfaches Unterfangen sein.


Nichias (sanft lächelnd): Wir werden unser Möglichstes tun, sie so einfach wie möglich zu erläutern, ohne uns vom Kern der Wahrheit zu weit zu entfernen. Das ist eine freudige Herausforderung.


Camille: Ich bin ganz schön aufgeregt und hab auch ein bisschen Angst, dass ich nicht auf der Höhe sein werde, um deinen Ausführungen zu folgen.


Nichias (lacht abermals): Du bist auf der Höhe Deiner Selbst und damit auf der genau richtigen Höhe. Höre mit den Ohren deines Herzens und alle Wahrheit und Weisheit wird sich dir zum geeigneten Zeitpunkt und in angemessener Weise offenbaren. So wie es JETZT in unserem Austausch geschieht.


Camille: Ich danke dir für dein Verständnis.


Nichias: Dein Herz ist weise und versteht, was deinem Verstand entgeht. Erfühle meine Worte mit deinem intuitiven Geist und lass dich inspirieren. Nimm offen und frei von jeglicher Bewertung an.


Camille: Dabei können sich alle Begrenzungen des Verstandes auflösen und ich darf wieder im freien Geist, in meinem wahren Zuhause, ankommen.


Nichias: Das ist wahrhaft gesprochen, denn alles entsteht aus dem Geist, wird aus dem Geist erschaffen. Alles, was existiert, ist reiner Geist: das All ist geistig.


Camille: Das ist nicht einfach anzunehmen. Immerfort hab’ ich gehört, einzig die physische Realität sei wahr und jenseits davon existiere nichts.


Nichias: Das war in der Tat ein weit verbreiteter Irrglaube. Das wäre in etwa vergleichbar mit der Behauptung, es gäbe nur das Kind und die Mutter, die das Kind zur Welt gebracht hat, existierte nicht.


Materie ist ja nichts anderes als zu Form gewordener Geist, sozusagen verdichteter Geist. So wie das Kind in seiner körperlichen Form dem Mutterleib entspringt, so entsteht die Materie aus dem Geist.


Camille: Ich verstehe, unser Verstand hat die Nabelschnur zwischen Geist und Materie durchschnitten. Somit wurde die physische Welt zu einer mutterlosen Waise.


Nichias: Das hast du schön und wahrlich gesagt. Wenn du erwachst, erkennst du dich abermals als verbundenes Kind mit Mutter-Vater und wirst dir bewusst, dass deine Waisen-Existenz, in der du dich einsam und bisweilen verlassen gefühlt hast, unwirklich ist.


Camille: Dann war also alles umsonst?


Nichias: Nein, die Erfahrung des Getrenntseins hat dir ermöglicht, dich als ein mit allem verbundenes Wesen zu erkennen. Im Geist ist alles miteinander verbunden und nichts vom anderen getrennt. Der Geist durchdringt alles.


Camille: Was bedeutet ›Geist‹ eigentlich?


Nichias: Geist bedeutet: »Alles ist EINS«, das »EINS und ALLES« ist das Gleiche. Wenn du jetzt sagst, das verstehe ich nicht, dann drückt dies einzig aus, dass Geist mit dem Verstand nicht erfassbar ist. Das ALL wählt den Geist als seine Ausdrucksform, um sich zu manifestieren. So wird er auch für den »individuellen« Geist erfassbar.


Camille: Der Geist ist dann sozusagen die Sprache des Alls, das Wort, das am Anfang aller Schöpfung steht. Und aus ihm werden alle Lebensformen geboren.


Nichias: Ja, so kannst du es auch sagen. Der reine, mächtige Geist ist der Ursprung allen Seins. Bringen wir nun Geist und Materie miteinander in Beziehung, so können wir folgendes bemerken: Der Geist befindet sich auf der Ebene der Ursache und ist von männlicher Polarität. Die Materie hingegen ist auf der Ebene der Wirkung beziehungsweise des Werdens und ist in der weiblichen Polarität. Oder eben, wie ich schon erwähnt habe: Materie ist zu Form gewordener Geist.


Camille: Du hast soeben die Grundbeschaffenheit des Universums beschrieben. Das hört sich etwas abstrakt an, ist aber nachvollziehbar. Der Geist erschafft alle Lebensformen und Materie ist nichts anderes als der Ausdruck der unzähligen Lebensformen, die aus dem Geist erschaffen werden.


Nichias: Bevor wir in den konkreten Bereich übergehen, lass mich nochmals an den Ursprung zurückkehren: Der reine, mächtige Geist ist die formlose Ur-Quelle allen Seins und Lebens, jenseits von Ursache und Wirkung, jenseits von männlich und weiblich. Aus ihm gehen alle kosmischen Prinzipien hervor, welche die Lebensformen bestimmen.


Camille: Heißt dies, dass die Ur-Quelle sozusagen in der höchsten Frequenz schwingt, wie eine gigantische Ur-Sonne strahlt und dadurch allen Formen Leben einhaucht? Ihre reine und geballte Energie ist derart mächtig, dass jegliche Lebensform in ihrer Nähe augenblicklich verbrennen oder explodieren würde. Alle daraus entstandenen Lebensformen schwingen in tieferen Frequenzbereichen und damit in höherer Dichte, bleiben jedoch allzeit vom Geist durchdrungen. Letzterer schwingt dann einfach ein paar Oktaven tiefer und ist mit unseren Sinnen wahrnehmbar.


Nichias: Ja, genau. Das All, beziehungsweise der Geist, ich nenne ihn mal den »All-Geist«, ist universell und schöpferisch. Er ist jedoch als solches mit unserem begrenzten Verstand weder erkennbar noch erklärbar. Er ist bloß annähernd mit dem intuitiven Geist des Herzens erlebbar und erfühlbar.


Camille: Ich kann ihn in Form von Liebe und Bewusstsein in meinem Herzen spüren.


Nichias: Wenn du die Wahrheit der geistigen Natur des Universums begriffen hast, bist du bereit, als bewusste Schöpferin deines Lebens zu wirken. Du kannst dann wählen, ob du die universellen Prinzipien und Gesetze bewusst anwenden oder das Leben dem »Zufall« überlassen willst.


Camille: Ich glaub’ ich habe schon gewählt. Ich bin mir bewusst, dass es keinen Zufall gibt. Ich will mein Leben nicht mehr den undurchsichtigen Machenschaften eines nebelhaften Unbewussten überlassen und es in vollem Bewusstsein nach den Prinzipien des Universums gestalten. Ich allein bin die Schöpferin meines Glücks, ich allein wähle, was und wie ich leben will.


Nichias: Die Prinzipien kommen zur Anwendung, unabhängig davon, ob du an sie glaubst oder nicht. Sie SIND. Du kannst dich gegen sie auflehnen, über dein Schicksal jammern und dich als ein Opfer sehen, all das kümmert die kosmischen Gesetze wenig.


Camille: Sie wenden sich selbsttätig an. Auch wenn ich am Jammern bin, wirken sie und ich bin dabei, das zu erschaffen, worüber ich jammere …


Nichias: … indem du unbewusst das Gesetz der Anziehung nutzt und das erschaffst, was du eigentlich nicht willst. Daher ist es wichtig, die kosmischen Prinzipien bewusst und weise anzuwenden. Denn durch deine geistigen Bilder und Gedanken erschaffst du deine Welt. Gleichzeitig zum Geist als Schöpfer nutzt du die Emotionen, um deinen Kreationen Leben einzuhauchen. Wie das genau vor sich geht, werden wir beim Prinzip der Anziehung sehen. Vorab ist wichtig, dass du erkennst, dass alle Erscheinungsformen des Lebens aus dem Geist erschaffen werden und die Wirklichkeit geistig ist, das heißt, vom Geist durchdrungen ist.


Camille: Ja, der Samen dieser Wahrheit geht allmählich in meinem Bewusstsein auf. Es kommt mir vor, als kehrte sich die Welt beim Erwachen in ihr Gegenteil um. In meinem Schlafwandler-Bewusstsein bestand die Welt nur aus Materie und jetzt ist das Universum geistig. Ich glaubte, mein Körper wäre das Gefäß für meine Seele und jetzt erkenne ich, dass das Umgekehrte der Fall ist: nicht die Seele ist in meinem Körper, sondern mein Körper in der Seele. Das ist am Anfang ganz schön verwirrend. Ich habe dann das Gefühl, die Welt werde auf den Kopf gestellt.


Nichias: In Wirklichkeit rückt sie bloß wieder an ihren richtigen Platz.


Camille: Es ist, als hätte ich in einer verkehrten Welt gelebt.


Nichias: Das war auch tatsächlich der Fall.


Camille: Wenn ich richtig verstehe, hat mich mein Verstand, der als Werkzeug des Egos gedient hat, von der Wirklichkeit der universellen Gesetze abgeschnitten und mir vorgegaukelt, seine eigenen, willkürlichen Gesetze würden die Realität bestimmen. Natürlich habe ich mir das nicht selber so ausgedacht. Es wurde mir durch Erziehung und Schule so eingepaukt, bis ich im Schlafe daran glaubte. So wurde mein sogenanntes Schlafwandler-Bewusstsein programmiert und ich lebte die ganze Zeit in einer verkehrten Welt. In jener Welt war alles voneinander getrennt und jetzt erkenne ich, dass im Universum alles miteinander verbunden ist …


Nichias: … und das Prinzip, das alles miteinander verbindet, ist der All-Geist. Dies geschieht über die Energie, deshalb können wir ebenso sagen, alles im All ist Energie. Auch Materie ist nichts anderes als Energie oder eben eine bestimmte Schwingungsfrequenz …


Camille (beflügelt): … und die Hauptenergie des Universums ist die Liebe. Deshalb sagen wir ja auch, die Liebe hält alles zusammen, ohne sie würde die Welt auseinanderfallen!


Nichias (beherzt): In der Tat würde das Universum ohne Liebe förmlich zerbersten und zu einem chaotischen Durcheinander werden. Die kosmischen Gesetze halten ja gerade die Ordnung innerhalb aller Ebenen des Daseins.


Camille: Warum sollten wir Menschen, die wir so lange in einer verkehrten Welt gelebt haben, nach diesen Prinzipien leben? Und warum wurden uns diese Prinzipien nicht schon früher gelehrt.


Nichias: Dadurch wirst du abermals die Freiheit der Seele erlangen. Wenn du dein Leben nach den Prinzipien der Schöpfung gestaltest, wirst du erneut zu einem Wesen, das in allumfassender Liebe lebt. Dies wiederum führt zur Vereinigung aller Herzen aller Lebewesen auf dem Planeten Erde. Du kehrst damit in das wahre Einssein von allem, was existiert, zurück und streifst das illusionäre Gewand des Egos mit seiner verkehrten Welt endgültig ab. Die weise Anwendung der kosmischen Prinzipien führt dich in deine Existenz als kosmischer Mensch zurück.


Camille: Und das ist einiges! Ihre Wichtigkeit und Tragweite werden mir allmählich bewusst.


Nichias: Um noch auf deine zweite Frage einzugehen: Diese Prinzipien wurden zu allen Zeiten gelehrt und gelebt, nur waren bloß wenige Wesen dafür bereit. Was willst du einem Gast deinen besten Wein auf den Tisch bringen, wenn sein Rachen nur einen Krätzer gewohnt ist. Von dem Augenblick an, wo sich sein Gaumen nach einem edlen Tropfen sehnt, bietest du ihm einen besseren an. Deshalb tische ich dir, liebe Camille, heute meinen besten Wein auf.


Camille: Ich bin geehrt und nehme in Dankbarkeit an. Übrigens frage ich mich seit geraumer Zeit, ob es so etwas wie einen individuellen Geist überhaupt gibt.


Nichias: Ja und nein.


Camille (lacht): Willst du dich damit um eine Antwort drücken?


Nichias: Aber sicher, ich habe nie behauptet, auf alle deine Fragen zu antworten! Spaß beiseite, es ist in der Tat beides zugleich der Fall.


Camille (noch immer lachend): Ich wittere es schon: »Du ziehst jetzt bestimmt die Katze aus dem Sack, indem du mit der göttlichen Dichotomie argumentierst.«


Nichias (erheitert): Da hast du die richtige Katze erwischt. Im Grunde ist alles der EINE Geist und alles ist allzeit vom Geist durchdrungen. So gesehen gibt es nur den All-Geist, der im ganzen All wirkt. Nun ist dieser aber in unterschiedlicher Schwingungsfrequenz in allen mannigfaltigen Ausdrucksformen des Lebens vorhanden. Zum Beispiel schwingt er in deinem Wesen in einer bestimmten Frequenz, was ihm den Anschein einer gewissen Individualität geben kann, während er bei einem anderen Wesen in einer anderen Frequenz schwingt und so den Anschein erweckt, als wäre sein Geist und dein Geist verschieden oder eben in einer individualisierten Form vorhanden. Beide sind Ausdruck einer bestimmten Wahrheit und können zugleich existent sein. Für deinen Verstand ist dies ein unauflösliches Paradox. Für deinen allumfassenden intuitiven Geist sind es bloß zwei Ausdrucksformen (zeit)gleicher Wirklichkeiten. Wir nennen das auch ein göttliches Paradox, bei dem zwei Pole der Wahrheit, der absolute und der relative, zum Ausdruck kommen.


Camille: So gesehen kann ich es nachvollziehen. Was dem ausgrenzenden rationalen Verstand als ein unlösbares Problem erscheint, ist für den alles miteinbeziehenden, intuitiven Geist ein Kinderspiel.


Nichias: Ich möchte, bevor wir unsere Unterhaltung zum ersten Prinzip abschließen, noch folgende Aussage kurz erläutern: »Alles ist im All und das All ist in Allem.« Anders ausgedrückt bedeutet dies: Das Teilchen ist im Ganzen und das Ganze ist im Teilchen, doch das Teilchen ist nicht das Ganze.


Camille: Das ist die berühmte Geschichte mit dem Tropfen und dem Ozean. Der Tropfen ist im Ozean und der Ozean ist im Tropfen, doch der Tropfen ist nicht der Ozean, aber der Tropfen trägt die Grundinformation des Ozeans in sich. Beide sind verschiedene Ausdrucksformen des gleichen.


Nichias: Genau. Wir könnten überdies auch sagen: Der Geist ist Information und der reine Geist ist dementsprechend Ur-Information, während simultan überall spezifische Informationen im All sind, die jedoch immer aus der Ur-Information hervorgehen.


Camille: Womit wir im Universum der Quanten ankommen.


Nichias: Ja, wir sind dann im Quanten-Geist und in der Quantenlogik. Sie beschreiben die gleiche Wirklichkeit in einer anderen Terminologie.


Ich möchte noch ein anderes, konkretes Beispiel anführen. Du, meine liebe Camille, betätigst dich als Schriftstellerin. In deinen Texten kreierst du Geschichten, Charaktere und deren Leben, die alle deinem Geist entspringen. Dein schriftstellerischer Geist wirkt durch deine Figuren und Geschichten. Deine Figuren leben in deinem Geist und dein Geist lebt in den Figuren und den Geschichten, doch deine Figuren sind nicht »du«. Du bist nicht deine gestalteten Charaktere, obwohl sie Ausdruck deines Geistes sind.


Camille: Ja, das ist in der Tat eine wesentliche Unterscheidung. Die Wahrheit der geistigen Natur des Universums reift allmählich in mir und treibt alsbald wunderliche Blüten.









Die Schöpferprinzipien


Nichias: Zu diesen gehören das Prinzip der Anziehung mit ihren »Unter-Prinzipien«, nämlich der Entsprechung und Ursache und Wirkung.


Ihre Anwendung ermöglicht dir, als ein bewusstes universelles Schöpferwesen auf Erden zu wirken. Ihre Kenntnis erlaubt dir, jene abermals zu aktiveren. Dadurch nimmst du deine Kraft und Macht als kosmischer Mensch wieder an. Das kannst und darfst du indessen nur in der Liebe tun, denn sie allein kann als weise Schöpferin wirken und dafür bürgen, dass du im Rahmen der universellen Harmonie erschaffst.


Das Prinzip der Anziehung


Alles ist Schwingung


Erkenne dich als göttliche*r


Mitschöpfer*in auf Erden


Camille: Wie ich mittlerweile weiß, erschaffen wir unsere Welt jederzeit. Ich bin allzeit Schöpferin meiner Wirklichkeiten, doch noch oft bin ich mir dessen nicht bewusst.


Nichias: In der Tat erschaffst du dir deine Wirklichkeiten bisweilen nicht im Bewusstsein der Prinzipien, die das Leben in der Form bestimmen.


Camille: Wir tun dies täglich und von klein auf, haben aber nie gelernt, das Leben nach den universellen Gestaltungsprinzipien zu erschaffen. Gewissermaßen wie eine Künstlerin, die in ihrer Ausbildung lernt, die Gestaltungsprinzipien zur Erschaffung eines Kunstwerks anzuwenden.


Nichias: Du formst das Leben und erschaffst dir damit deine Wirklichkeiten. Wenn du erlaubst, erkläre ich dir vorerst die unterschiedlichen Stufen der Wirklichkeit. Das hört sich auf den ersten Blick etwas abstrakt an, ist aber wesentlich zum Verständnis deiner Identität als Mit-Schöpferin des Lebens auf Erden.


Camille: Ja, sehr gern. Ich bin ganz Ohr.


Nichias: Vorerst gibt es die formlose Wirklichkeit. Sie ist ewig und unendlich. Sie ist die göttliche UR-Essenz und besteht aus reinem Licht und reiner Liebe. Wir könnten sagen, nichts und alles ist zugleich. Wie du bereits gemerkt hast, ist es unmöglich, diese UR-Wirklichkeit in der Begrenztheit der menschlichen Sprache wiederzugeben. Zudem ist es dir unmöglich, dieses unermessliche Bewusstsein und diese allumfassende Liebe mit deinem begrenzten Bewusstsein zu erfahren und zu erfassen. Du kannst sie in Bruchteilen von Sekunden erfühlen und erahnen.


Diese Ur-Wirklichkeit ist derart gewaltig, dass du im wahrsten Sinne des Wortes augenblicklich verbrennen würdest, wenn du auch nur annähernd mit ihr in »Berührung« kommen würdest. Dennoch ist ihre Gegenwart auch in dir und du bist Teil von ihr. In der Sprache der Musik ausgedrückt, schwingt die Ur-Wirklichkeit in einer unvorstellbar hohen Schwingung und gibt so den Ur-Ton des Omniversums vor, während das Instrument deiner menschlichen Wirklichkeit in einer viel tieferen Frequenz schwingt und erklingt. Dein Instrument ist ursprünglich im Einklang mit dem UR-Ton und somit auf dessen Ur-Frequenz eingestimmt.


Camille: Heißt das, dass ich den Einklang mit dem UR-Klang verlieren kann.


Nichias (lacht): Das ist bereits geschehen. Von dem Moment an, wo du angefangen hast, Wirklichkeiten mit dem Trennungsbewusstsein deines Egos zu erschaffen, bist du zur Gestalterin von Missklängen geworden.


Camille: Deshalb ist das Konzert der Menschen auf Erden bisweilen zur reinsten Kakophonie geworden. Die Reinheit des UR-Klangs ist derart besudelt worden, dass die Missklänge selbst meine menschlichen Ohren schmerzen.


Nichias: Den Missklang kannst du aber nur hören, liebe Schwester, weil du den UR-Ton in deinem Herzen trägst und ihn dank deiner Sensibilität sanft hörend noch immer wahrnimmst.


Deine Seele ist das reine Wesen, das in Einklang mit dem UR-Klang schwingt. Sie schwingt in reiner Abstimmung unzählige Oktaven tiefer zum UR-Ton. Sie drückt sich über die Herzschwingung deines Wesens bis in deine erschaffenen Wirklichkeiten aus.


Als Mensch stehen dir zwei Quellen zum Erschaffen deiner Wirklichkeiten auf Erden zur Verfügung: die Seele, die sich durch dein Herz ausdrückt und das Ego. Beide erschaffen eine Welt, die in sich umfassend ist. Die beiden schließen sich jedoch gegenseitig aus. Erstere ist vollkommen und letztere unwirklich.


Sehr vereinfacht ausgedrückt, kannst du drei Stufen der Wirklichkeit erkennen: erstens die formlose Wirklichkeit der UR-Quelle; zweitens die aus dem Einheitsbewusstsein der Seele erschaffenen Wirklichkeiten, die im Einklang mit der UR-Wirklichkeit schwingen; und drittens die aus dem Trennungsbewusstsein des Egos erschaffen Wirklichkeiten, die eine Welt des Missklangs und Illusion abbilden.


Camille (heiter): Als reine Illusion hat sie wenigstens auch etwas Reines. Ich verstehe nun, warum dir daran gelegen ist, die etwas abstrakt anmutenden Stufen der Wirklichkeiten zu erörtern.


Nichias: Die ewige, unendliche und allmächtige Ur-Wirklichkeit dient dir in deiner menschlichen Existenz als Orientierung, als Ur-Frequenz, auf die du dich und dein Instrument einstimmen kannst. Du kannst sie in einem um vieles abgeschwächten Frequenzbereich erleben, wenn sich dein ganzes Wesen bestmöglich auf sie einschwingt. Sie IST unveränderlich und formlos und bezüglich deiner menschlichen Wirklichkeit jenseits von Raum, Zeit und Materie. Sie IST reiner Geist. Die Raum-Zeit-Materie-Wirklichkeit hingegen ist die feinstoffliche Geist-Wirklichkeit in dessen tiefsten grobstofflichen Frequenzbereich.
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